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Zwötzener Triathlontalent brilliert
Mit blondierten Haaren und roten 
Herzen startet Stig Rudolph unge-
wöhnlich bei den Deutschen Meis-
terschaften der Altersklasse Jugend 
A in Jena. Diese Frisur brachte ihm 
im Vorjahr bei den Deutschen Meist-
erschaften Jugend B Glück, als er 
überraschend die Bronzemedaille 
gewann und mit zwei Teamkollegen 
den Mannschaftstitel holte. Stigs Weg 
begann vor über zehn Jahren beim 
TSV 1880 Gera-Zwötzen. Bereits früh 
zeigte sich sein Lauftalent und die 
Fähigkeit, komplexe Trainingsinhal-
te schnell umzusetzen. Während das 
Radfahren zu einer weiteren Stärke 
wurde, bleibt das Schwimmen eine 
Herausforderung. Durch kontinuier-
liches Training und die Motivation 
seiner talentierten Teamkollegen fiel 
er dem Landestrainer auf, der ihn 
2023 erstmals für die Meisterschaf-
ten nominierte. Dieses Jahr startete 
Stig erneut in der höheren Altersklas-
se Jugend A und musste sich als jün-
gerer Jahrgang gegen ältere Athleten 
behaupten. Nach einer von kleinen 
Verletzungen und Krankheiten ge-
prägten Saison, war das Ziel, unter 

die Top 15 zu kommen. Am Wett-
kampftag fühlte sich Stig, trotz einer 
unruhigen Nacht, top motiviert. Die 
Herausforderung begann mit 750 Me-
tern Schwimmen im Schleichersee. In 
dieser „Waschmaschine“ positionier-
te sich Stig nach dem Schwimmen in 
der zweiten Radgruppe, die bald zur 
führenden Gruppe aufschloss. Die 20 
Kilometer Radfahren auf der Schnell-
straße in Jena absolvierte er souverän. 
Trotz eines hohen Tempos – für Zu-
schauer sichtbar bei über 40 km/h – 
empfand Stig das Tempo als „mehr 
oder weniger angenehm“. Nach dem 
Radfahren folgte der 5 Kilometer 
Lauf. Der Wechsel gelang ihm in Re-
kordzeit, und er reihte sich sofort in 
die Spitzengruppe ein. Zusammen 
mit seinem Teamkollegen Phil Pfei-
fer und drei weiteren Athleten setzte 
er sich vom Hauptfeld ab. In der drit-
ten Runde wurde das ohnehin hohe 
Lauftempo von zwei Konkurrenten 
angezogen, und Stig lief zu diesem 
Zeitpunkt auf Rang drei. Dank einer 
überragenden Leistung und lautstar-
ker Unterstützung von Familie und 
Team verteidigte Stig überraschend 

den dritten Platz. Erschöpft, aber 
überglücklich, ließ er sich im Ziel 
ins bereitgestellte Planschbecken fal-
len. Bei der Flower Zeremonie stan-
den ihm die Tränen in den Augen. 
Nebenbei holte sich Stig mit Phil Pfei-
fer und Mattis Hasselbach erneut den 
Mannschaftstitel für den Thüringer 
Triathlonverband. Zum Abschluss 
gab es eine große Umarmung für sei-
ne Mutter, die das kunstvolle Glücks-
haarkleid erschuf.

DTU/Georg Dostmann

Text: Sven Schulz

Liebe Leserinnen und Leser,
wieder neigte sich ein Jahr dem Ende 
zu und mit einem wehmütigen Blick 
haben wir uns von 2024 verabschie-
det. Einem Jahr voller schöner Mo-
mente und wertvoller Erinnerungen 
hier in Zwötzen. Gemeinsam haben 
wir den Maibaum gesetzt und das 
710-jährige Bestehen unseres gelieb-
ten Ortes gefeiert. Die Weihnachts-
zeit wurde durch das Schmücken 
des Weihnachtsbaums und unserem 
lebendigen Adventskalender zu einer 
besinnlichen Zeit für uns alle. Diese 
Höhepunkte, die wir in unserer Ge-
meinschaft teilen durften, haben uns 
noch näher zusammengebracht. Doch 
wir mussten uns in diesem Jahr auch 
von langjährigen Vereinsmitgliedern 

verabschieden, die nun andere Wege 
gehen und von guten Freunden, die 
uns für immer verlassen haben. Ih-
nen gilt unser besonderer Dank und 
unsere Erinnerung.
Mit neuem Mut und voller Zuversicht 
blicken wir nun ins Jahr 2025. Unser 
Vereinsleben wird weiterhin blühen, 
und wir freuen uns schon jetzt auf die 
ersten Höhepunkte – das Maibaum-
setzen im Mai, das Zehnte Zwötzener 
Sommerfest und eine erneut zauber-
hafte Weihnachtszeit. Begleiten Sie 
uns durch ein hoffentlich wunder-
bares 2025 voller schöner Erlebnisse 
und gemeinsamer Momente. Auf ein 
schönes, gemeinsames Jahr!

Ihre Werbegemeinschaft Zwötzen.

Tschüss 2024, Hallo 2025
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Den Leuten von Zwötzen das Res-
taurant „Merci“ zu empfehlen, hieße 
Eulen nach Athen tragen. Das man 
hier gut essen und trinken kann, ist 
inzwischen so bekannt, dass man 
am Wochenende ohne Vorbestellung 
kaum noch einen Platz bekommt. 
Am Sonntag, 13. Oktober 2024, gab 
es allerdings im „Merci“ etwas, was 
es da zuvor noch nie gab: eine Buch-
präsentation. Und auch für mich war 
es eine Premiere: Mein erstes Buch, 
das in einem überregional bekann-
ten Verlag erscheint und sogar eine 
ISBN hat, wollte ich unbedingt hier 
zuerst vorstellen. Um 17 Uhr war es 
dann soweit: Über 25 Personen saßen 
an der Tafel im Lokal und nochmal 
fünf am Tisch im Eingangsbereich 

(das waren die ohne Vorbestellung). 
Ich selber war furchtbar aufgeregt, 
ließ mir aber nichts anmerken. Ich las 
einige der insgesamt 21 Geschichten 
und stolperte nur gelegentlich über 
meine eigenen Worte. Der herzliche 
Applaus wirkte aber sehr beruhigend. 
Frau und Kind waren mir eine gro-
ße Hilfe, so konnten nach der Lesung 

Premiere im Merci
zahlreiche Exemplare des Buchs sig-
niert und verkauft werden.
Mein herzlicher Dank gilt neben ih-
nen auch, und vor allem Cathleen 
Grzeski und dem Team vom „Merci“,  
sowie allen Besuchern der Veran-
staltung (besonders denen, die mein 
Buch gekauft haben).

Uwe Lehmann

Ivonne Ogurek

Klick-Moment Fotografie
Ihre Fotografen in Gera Zwötzen.
Vom Passbild bis zur Hochzeit.
Wir sind für sie da!
Tel.: 0365 / 77304866

Ortsteilrat Gera-Zwötzen

Frau Dagmar Steinbrügger gehörte 
dem Ortsteilrat Zwötzen bereits in 
den Jahren 2014 bis 2019 an. Bei den 
Kommunalwahlen 2019 und 2024 
kandidierte sie ebenfalls, erhielt aber 
leider nicht die erforderliche Anzahl 
von Stimmen, so dass sie einer der 
Nachfolger wurde. Im Januar 2024 
rückte sie für das im Dezember 2023 
verstorbene Mitglied des Ortsteilrates 
Wolfgang Leucht in den Ortsteilrat 
nach. Seit Oktober 2024 ist sie für den 
verstorbenen Thomas Hilbert erneut 
in den Ortsteilrat nachgerückt.

Der Ortsteilrat Zwötzen wünscht  
allen Einwohnern von Zwötzen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2025.
Ein Thema, welches für den Ortsteil-
rat ein Herzensprojekt und ganz be-
sonders wichtig für unsere Kinder ist, 
ist ein weiterer öffentlicher Spielplatz 
in Zwötzen. Nachdem der Ortsteilrat 
die Mittel zur Finanzierung der Pla-
nungsleistungen für den Spielplatz auf 
dem Fritz-Reuter-Platz 2023 bereitge-
stellt und ein Ideenwettbewerb in den 
Zwötzener Kindereinrichtungen ge-
startet hatte, stellte das Planungsbüro 
im März 2024 die Ergebnisse vor. Im 
Haushalt für 2025 sind, auch durch 
die Intervention des Ortsteilrates, die 
Mittel zur Realisierung eingestellt. 
Bei einem weiteren Thema - ein Bolz-
platz für Zwötzen - erfolgte die Ab-
stimmung dazu mit den zuständigen 
Ämtern. Wann es hier zu einer Rea-
lisierung kommt ist abzuwarten. Der 
Ortsteilrat wird auch hier hartnäckig 
dranbleiben. 
Termin für das 1. Quartal 2025:
Die nächsten Sitzungen des Ortsteil-
rates finden am 15. Januar, 26. Feb-
ruar, 12. März, jeweils 18:00 Uhr, im 

Büro des Ortsteilrates, Pfarrstraße 3 
statt. Alle Bürgerinnen und Bürger 
von Zwötzen sind zu diesen öffentlich  
stattfindenden Sitzungen recht herz-
lich eingeladen. 
Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit, 
ihre Anregungen, Beschwerden, Ein-
gaben und Hinweise an den Ortsteil-
rat zu richten bzw. senden diese per 
E-Mail an: otb-zwoetzen@t-online.de  
oder tragen diese telefonisch unter  
0172-924865 vor.

Termine Volkshaus
25.01. und 26.01. – Dino-Live-Show 

(jeweils 2 Veranstaltungen 
11 Uhr und 15 Uhr)

02.03. – Kinderfasching mit  
Petra Pan ab 14:30 Uhr

08.03. – Rock Revival ab 19 Uhr  
(Abendkasse: 15,00 Euro, 
Vorverkauf: 13,00 Euro)

Text: Uwe Lehmann
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Ein Haus im Wandel, aber immer im Dienst der Gesundheit der Patienten

70 Jahre Ärztehaus-Zwötzen

Vom nationalen Aufbauwerk (NAW) 
in den Jahren 1953 bis 1955 errich-
tet, in der DDR als Poliklinik „Clara 
Zetkin“ betrieben, bis zum heutigen 
modernen Ärztehaus, liegen 70 Jahre.  
70 Jahre, in denen Generationen von 
Ärzten und Schwestern sich für die 
Gesundheit der Patienten eingesetzt 
haben und den guten Ruf der Ge-
sundheitseinrichtung über die Stadt-
grenzen von Gera hinaustrugen. 
Die Idee, alle Fachrichtungen unter 
einem Dach, ist heute so modern 
wie vor 70 Jahren. Der Bau von dem 
Architekten Walter Erler (Jena) und 
von Werner Lonitz in der Ausfüh-
rung betreut, war großzügig angelegt 
und zeigt die typische Formenspra-
che der fünfziger Jahre. Nicht zu-
letzt spricht für die Qualität des Baus 
die Aufnahme in die Denkmalliste 
Thüringen im Jahr 2006. Der „Stein 
auf Stein“ Bau begünstigte die spä-
tere Umgestaltung in ein modernes 
Ärztehaus. Man ging von einer In-
vestitionssumme von 1,25 Millionen 
Mark aus. Die feierliche Einweihung 
der Poliklinik „Clara Zetkin“ erfolg-

te am 8. März 1955. Die Poliklinik 
war in ihrer Konzeption zur Entlas-
tung des Geraer Krankenhauses an-
gelegt. Chirurgie, Innere Medizin, 
Allgemeinarzt, Kinderarzt, Hautarzt 
und Zahnärzte waren die ersten Ab-
teilungen der Poliklinik. Das ganze 
wurde ergänzt durch ein Labor, eine 
Röntgenabteilung, eine Bäderabtei-
lung und ein zahntechnisches Labor. 
Man begann mit 17 Mitarbeitern, am 
Jahresende 1955 waren es bereits 34. 
Zwei ärztliche Direktoren bestimm-
ten die Geschicke der Einrichtung 
zu DDR Zeiten, Obermedizinalrat 
Dr. med. Erich Schramm und Medi-
zinalrat Dr. med. Manfred Geßner. 
Durch den Bau des Neubaugebietes 
Lusan nahmen die Patientenzahlen  

rasant zu. Waren es anfangs 30.000 
Patienten im Jahr, stieg die Zahl auf 
350.000 Patienten im Jahr 1985. Bald 
wurde der Platz im Haus zu klein, 
und es wurden Außenstellen im Um-
feld errichtet. 1976 waren es 22. Die 
politische Wende war auch eine Zä-
sur für die Poliklinik. Einige Ärzte 
wagten den Sprung in die Selbstän-
digkeit, andere blieben in der Verwal-
tung der Stadt. Am 1.4.1994 wurde 
die Gesellschaft zur Bewirtschaftung 
medizinischer Einrichtungen (GME) 
gegründet. Neben Zwötzen gehörte 
auch das Ärztehaus Bieblach zu die-
ser GmbH. Entscheidungsträger für 
die Poliklinik-Zwötzen in dieser Zeit 

waren die Sozialdezernentin Elvira 
Krumflek und der Geschäftsführer 
Kurt Haudek. Erste Sanierungen am 
in die Jahre gekommenen Gebäude 
wurden angegangen: eine neue Hei-
zungsanlage, Einbau von modernen 
Toiletten, Sanierung der Fenster und 
Einbau eines Aufzugs. Ein erster Pa-
tientenparkplatz wurde geschaffen. 
Der Umbau des Hauses bedeutete vie-
le Umstrukturierungen. Allgemein-
ärzte mussten ausziehen und im Um-
feld ihre Praxen neu aufbauen. 1992 
zog die Löwen-Apotheke in das Haus 
ein. Die zentrale Aufnahme, die Rönt-
genabteilung, das Labor passten nicht 
mehr zur Struktur der niedergelas-
senen Ärzte und mussten schließen. 
Neue Fachrichtungen zogen in das 
Haus ein (Urologie, HNO, Neurolo-
gie und Psychiatrie). Die Vereinigung 
zweier konkurrierender Ärztehäuser 
(Zwötzen und Bieblach) unter einem 

Dach der Gesellschaft zur Bewirt-
schaftung medizinischer Einrichtun-
gen, erwies sich als nicht zukunftsfä-
hig. Deshalb gründeten am 1.11.2003 
Pharmazierat Anneliese Peterhänsel 
und Falk Peterhänsel eine Verwal-
tungs-GmbH, kauften das Haus von 
der Stadt und lösten den Erbpacht-
vertrag mit der GME. Vielfältige Um-
bauten standen an. Zunächst musste 
ein neues Brandschutzkonzept um-
gesetzt werden. Dies führte zum Ein-
bau einer Treppe ins Dachgeschoss. 
Die Fassade wurde denkmalgerecht 
saniert und das Dach neu gedeckt. 
Weitere Praxisräume im Dachge-
schoss entstanden. Durch den Bau 
der Stadtbahnlinie 1 konnten neue 
Grundstücksflächen erworben wer-
den. So entstanden weitere Patienten- 
und Mitarbeiterparkplätze und ein 
Arzneipflanzengarten. 2015 zog die 
Praxis für Kardiologie und 2016 die 

Text: Falk Peterhänsel

Kinderarztpraxis in das Ärztehaus 
ein. Heute praktizieren 15 Fachärzte 
mit Mitarbeitern, ergänzt durch Phy-
siotherapie, Ergotherapie, Logopädie 
und Apotheke. Eine Versicherung 
und eine Cafeteria gehören heute zu 
weiteren Mietern unseres Hauses. Ge-
rade wird die markante Haupttreppe 
saniert. „Hoffentlich werden wir bis 
zum Jubiläum fertig“, sagt Dieter Hö-
fer, der sich seit 2003 engagiert um 
alle Bauvorhaben am Haus kümmert. 
70 Jahre Poliklinik in Zwötzen, ein er-
freulicher Anlass, auf die erfolgreiche, 
aber auch wechselvolle Geschichte 
unseres Hauses, zurückzublicken.

Viele Menschen haben in den 70 
Jahren hier gewirkt, vielen Patienten 
wurde hier geholfen, und vielen ist 
das Haus ans Herz gewachsen. Auf 
die nächsten 70 Jahre!

Falk PeterhänselFalk Peterhänsel

Falk Peterhänsel

Falk Peterhänsel

Nachruf

Das schönste Denkmal,  
das ein Mensch bekommen kann,  
steht in den Herzen  
der Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Am 01.11.2024 haben wir unserem 
geschätzten Freund Thomas Hilbert 
das letzte Geleit gegeben. Die Nach-
richt von seinem plötzlichen Tod am 
27.09.2024 hat uns tief erschüttert 
und kam völlig unerwartet. Thomas 
war ein „Zwötzener“ im besten Sinne, 
eng mit seinem Heimatort verbun-
den. Sein Wunsch, in gutem Mitein-
ander zu leben und seine soziale Ader 
prägten sein Handeln und Wirken.
Seit 2015 war er Mitglied der Wer-
begemeinschaft Zwötzen e.V., und 
seit 2017 brachte er sich engagiert 
im Ortsteilrat Zwötzen ein. Thomas  
schätzten wir als kompetenten und 
loyalen Freund. Die Lücke, die er 
als sehr aktives Mitglied auf allen 
Ebenen hinterlässt, ist groß und nur 
schwer zu schließen.
Sein Tatendrang, Optimismus, seine  
Lebensfreude und sein Humor  

werden uns fehlen. Wir sind dankbar  
für jedes Jahr, in dem er mit Fleiß, 
Geduld, Ideen, Energie und vor  
allem mit viel Freude unser Zwötzen  
mitgestaltet hat.

Wir werden Thomas Hilbert stets in  
guter Erinnerung behalten.

Ortsteilrat Zwötzen
Werbegemeinschaft Zwötzen e.V.

70 Jahre Zwötzener Poliklinik

Wenn der Rücken schmerzt 
oder der Kopf tut weh, 
weiß ich genau wohin ich geh...

70 Jahre liebe Leute, 
gingen nun ins Land, 
solange ist die Poliklinik 
in Zwötzen schon bekannt.

1955 wurde sie gebaut 
und den Zwötzener 
Patienten ist sie wohl vertraut. 
Zwar heißt sie heute „Ärztehaus“, 
doch das kommt auf dasselbe raus. 
70 Jahre....da kann man gar nicht meckern, 
war das Arbeitsmotto stets 
klotzen und nicht kleckern!

Kompetent und wunderbar, 
so zeigt sich die Ärzteschar. 
Auch die Schwestern allemal 
...kurz, das ganze Personal! 
Auch der Apotheke Streiter 
sind ganz tolle Mitarbeiter. 
So findet man an diesem Ort, 
manch Zuspruch und ein nettes Wort. 
Immer freundlich und beflissen, 
möchten wir sie gar nicht missen.

Wunderschön am Haus gelegen 
mit verschiednen Pflanzenarten, 
finden wir zu unsrer Freude, 
auch den Apothekergarten.

Elvira Berlad

Gewinnspiel
In dieser Ausgabe haben wir 8 Fa-
schingsmützen versteckt. Finden Sie 
diese, und notieren Sie die Buchsta-
ben in der Reihenfolge von 1-8, um 
das Lösungswort zu erhalten. 

Zu gewinnen gibt es einen Gutschein 
im Wert von 50 €, gestiftet von Herrn 
Peterhänsel.

Bitte senden Sie Ihre Antwort mit 
Kontaktdaten an die Werbegemein-
schaft Zwötzen e.V., An der Salzstras-
se 13-15, 07551 Gera, oder an redak 
tion@werbegemeinschaft-zwoetzen.
de.
Einsendeschluss: 17. Februar 2025. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das Lösungswort der 4. Ausgabe 2024 
lautete „Holzwurm”, gewonnen hat 
Herr Ziegler.

1 2 3 4 5 6 7 8

Text: Silvia Busch

Klick-Moment

A
2

C
4

H
5

I
6

N
7

Klick-Moment

Wir trauern um Thomas Hilbert

Seite 2 Seite 3 Seite 4 Seite 5



Ein Haus im Wandel, aber immer im Dienst der Gesundheit der Patienten

70 Jahre Ärztehaus-Zwötzen

Vom nationalen Aufbauwerk (NAW) 
in den Jahren 1953 bis 1955 errich-
tet, in der DDR als Poliklinik „Clara 
Zetkin“ betrieben, bis zum heutigen 
modernen Ärztehaus, liegen 70 Jahre.  
70 Jahre, in denen Generationen von 
Ärzten und Schwestern sich für die 
Gesundheit der Patienten eingesetzt 
haben und den guten Ruf der Ge-
sundheitseinrichtung über die Stadt-
grenzen von Gera hinaustrugen. 
Die Idee, alle Fachrichtungen unter 
einem Dach, ist heute so modern 
wie vor 70 Jahren. Der Bau von dem 
Architekten Walter Erler (Jena) und 
von Werner Lonitz in der Ausfüh-
rung betreut, war großzügig angelegt 
und zeigt die typische Formenspra-
che der fünfziger Jahre. Nicht zu-
letzt spricht für die Qualität des Baus 
die Aufnahme in die Denkmalliste 
Thüringen im Jahr 2006. Der „Stein 
auf Stein“ Bau begünstigte die spä-
tere Umgestaltung in ein modernes 
Ärztehaus. Man ging von einer In-
vestitionssumme von 1,25 Millionen 
Mark aus. Die feierliche Einweihung 
der Poliklinik „Clara Zetkin“ erfolg-

te am 8. März 1955. Die Poliklinik 
war in ihrer Konzeption zur Entlas-
tung des Geraer Krankenhauses an-
gelegt. Chirurgie, Innere Medizin, 
Allgemeinarzt, Kinderarzt, Hautarzt 
und Zahnärzte waren die ersten Ab-
teilungen der Poliklinik. Das ganze 
wurde ergänzt durch ein Labor, eine 
Röntgenabteilung, eine Bäderabtei-
lung und ein zahntechnisches Labor. 
Man begann mit 17 Mitarbeitern, am 
Jahresende 1955 waren es bereits 34. 
Zwei ärztliche Direktoren bestimm-
ten die Geschicke der Einrichtung 
zu DDR Zeiten, Obermedizinalrat 
Dr. med. Erich Schramm und Medi-
zinalrat Dr. med. Manfred Geßner. 
Durch den Bau des Neubaugebietes 
Lusan nahmen die Patientenzahlen  

rasant zu. Waren es anfangs 30.000 
Patienten im Jahr, stieg die Zahl auf 
350.000 Patienten im Jahr 1985. Bald 
wurde der Platz im Haus zu klein, 
und es wurden Außenstellen im Um-
feld errichtet. 1976 waren es 22. Die 
politische Wende war auch eine Zä-
sur für die Poliklinik. Einige Ärzte 
wagten den Sprung in die Selbstän-
digkeit, andere blieben in der Verwal-
tung der Stadt. Am 1.4.1994 wurde 
die Gesellschaft zur Bewirtschaftung 
medizinischer Einrichtungen (GME) 
gegründet. Neben Zwötzen gehörte 
auch das Ärztehaus Bieblach zu die-
ser GmbH. Entscheidungsträger für 
die Poliklinik-Zwötzen in dieser Zeit 

waren die Sozialdezernentin Elvira 
Krumflek und der Geschäftsführer 
Kurt Haudek. Erste Sanierungen am 
in die Jahre gekommenen Gebäude 
wurden angegangen: eine neue Hei-
zungsanlage, Einbau von modernen 
Toiletten, Sanierung der Fenster und 
Einbau eines Aufzugs. Ein erster Pa-
tientenparkplatz wurde geschaffen. 
Der Umbau des Hauses bedeutete vie-
le Umstrukturierungen. Allgemein-
ärzte mussten ausziehen und im Um-
feld ihre Praxen neu aufbauen. 1992 
zog die Löwen-Apotheke in das Haus 
ein. Die zentrale Aufnahme, die Rönt-
genabteilung, das Labor passten nicht 
mehr zur Struktur der niedergelas-
senen Ärzte und mussten schließen. 
Neue Fachrichtungen zogen in das 
Haus ein (Urologie, HNO, Neurolo-
gie und Psychiatrie). Die Vereinigung 
zweier konkurrierender Ärztehäuser 
(Zwötzen und Bieblach) unter einem 

Dach der Gesellschaft zur Bewirt-
schaftung medizinischer Einrichtun-
gen, erwies sich als nicht zukunftsfä-
hig. Deshalb gründeten am 1.11.2003 
Pharmazierat Anneliese Peterhänsel 
und Falk Peterhänsel eine Verwal-
tungs-GmbH, kauften das Haus von 
der Stadt und lösten den Erbpacht-
vertrag mit der GME. Vielfältige Um-
bauten standen an. Zunächst musste 
ein neues Brandschutzkonzept um-
gesetzt werden. Dies führte zum Ein-
bau einer Treppe ins Dachgeschoss. 
Die Fassade wurde denkmalgerecht 
saniert und das Dach neu gedeckt. 
Weitere Praxisräume im Dachge-
schoss entstanden. Durch den Bau 
der Stadtbahnlinie 1 konnten neue 
Grundstücksflächen erworben wer-
den. So entstanden weitere Patienten- 
und Mitarbeiterparkplätze und ein 
Arzneipflanzengarten. 2015 zog die 
Praxis für Kardiologie und 2016 die 

Text: Falk Peterhänsel

Kinderarztpraxis in das Ärztehaus 
ein. Heute praktizieren 15 Fachärzte 
mit Mitarbeitern, ergänzt durch Phy-
siotherapie, Ergotherapie, Logopädie 
und Apotheke. Eine Versicherung 
und eine Cafeteria gehören heute zu 
weiteren Mietern unseres Hauses. Ge-
rade wird die markante Haupttreppe 
saniert. „Hoffentlich werden wir bis 
zum Jubiläum fertig“, sagt Dieter Hö-
fer, der sich seit 2003 engagiert um 
alle Bauvorhaben am Haus kümmert. 
70 Jahre Poliklinik in Zwötzen, ein er-
freulicher Anlass, auf die erfolgreiche, 
aber auch wechselvolle Geschichte 
unseres Hauses, zurückzublicken.

Viele Menschen haben in den 70 
Jahren hier gewirkt, vielen Patienten 
wurde hier geholfen, und vielen ist 
das Haus ans Herz gewachsen. Auf 
die nächsten 70 Jahre!

Falk PeterhänselFalk Peterhänsel

Falk Peterhänsel

Falk Peterhänsel

Nachruf

Das schönste Denkmal,  
das ein Mensch bekommen kann,  
steht in den Herzen  
der Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Am 01.11.2024 haben wir unserem 
geschätzten Freund Thomas Hilbert 
das letzte Geleit gegeben. Die Nach-
richt von seinem plötzlichen Tod am 
27.09.2024 hat uns tief erschüttert 
und kam völlig unerwartet. Thomas 
war ein „Zwötzener“ im besten Sinne, 
eng mit seinem Heimatort verbun-
den. Sein Wunsch, in gutem Mitein-
ander zu leben und seine soziale Ader 
prägten sein Handeln und Wirken.
Seit 2015 war er Mitglied der Wer-
begemeinschaft Zwötzen e.V., und 
seit 2017 brachte er sich engagiert 
im Ortsteilrat Zwötzen ein. Thomas  
schätzten wir als kompetenten und 
loyalen Freund. Die Lücke, die er 
als sehr aktives Mitglied auf allen 
Ebenen hinterlässt, ist groß und nur 
schwer zu schließen.
Sein Tatendrang, Optimismus, seine  
Lebensfreude und sein Humor  

werden uns fehlen. Wir sind dankbar  
für jedes Jahr, in dem er mit Fleiß, 
Geduld, Ideen, Energie und vor  
allem mit viel Freude unser Zwötzen  
mitgestaltet hat.

Wir werden Thomas Hilbert stets in  
guter Erinnerung behalten.

Ortsteilrat Zwötzen
Werbegemeinschaft Zwötzen e.V.

70 Jahre Zwötzener Poliklinik

Wenn der Rücken schmerzt 
oder der Kopf tut weh, 
weiß ich genau wohin ich geh...

70 Jahre liebe Leute, 
gingen nun ins Land, 
solange ist die Poliklinik 
in Zwötzen schon bekannt.

1955 wurde sie gebaut 
und den Zwötzener 
Patienten ist sie wohl vertraut. 
Zwar heißt sie heute „Ärztehaus“, 
doch das kommt auf dasselbe raus. 
70 Jahre....da kann man gar nicht meckern, 
war das Arbeitsmotto stets 
klotzen und nicht kleckern!

Kompetent und wunderbar, 
so zeigt sich die Ärzteschar. 
Auch die Schwestern allemal 
...kurz, das ganze Personal! 
Auch der Apotheke Streiter 
sind ganz tolle Mitarbeiter. 
So findet man an diesem Ort, 
manch Zuspruch und ein nettes Wort. 
Immer freundlich und beflissen, 
möchten wir sie gar nicht missen.

Wunderschön am Haus gelegen 
mit verschiednen Pflanzenarten, 
finden wir zu unsrer Freude, 
auch den Apothekergarten.

Elvira Berlad

Gewinnspiel
In dieser Ausgabe haben wir 8 Fa-
schingsmützen versteckt. Finden Sie 
diese, und notieren Sie die Buchsta-
ben in der Reihenfolge von 1-8, um 
das Lösungswort zu erhalten. 

Zu gewinnen gibt es einen Gutschein 
im Wert von 50 €, gestiftet von Herrn 
Peterhänsel.

Bitte senden Sie Ihre Antwort mit 
Kontaktdaten an die Werbegemein-
schaft Zwötzen e.V., An der Salzstras-
se 13-15, 07551 Gera, oder an redak 
tion@werbegemeinschaft-zwoetzen.
de.
Einsendeschluss: 17. Februar 2025. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das Lösungswort der 4. Ausgabe 2024 
lautete „Holzwurm”, gewonnen hat 
Herr Ziegler.
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Ein Haus im Wandel, aber immer im Dienst der Gesundheit der Patienten

70 Jahre Ärztehaus-Zwötzen

Vom nationalen Aufbauwerk (NAW) 
in den Jahren 1953 bis 1955 errich-
tet, in der DDR als Poliklinik „Clara 
Zetkin“ betrieben, bis zum heutigen 
modernen Ärztehaus, liegen 70 Jahre.  
70 Jahre, in denen Generationen von 
Ärzten und Schwestern sich für die 
Gesundheit der Patienten eingesetzt 
haben und den guten Ruf der Ge-
sundheitseinrichtung über die Stadt-
grenzen von Gera hinaustrugen. 
Die Idee, alle Fachrichtungen unter 
einem Dach, ist heute so modern 
wie vor 70 Jahren. Der Bau von dem 
Architekten Walter Erler (Jena) und 
von Werner Lonitz in der Ausfüh-
rung betreut, war großzügig angelegt 
und zeigt die typische Formenspra-
che der fünfziger Jahre. Nicht zu-
letzt spricht für die Qualität des Baus 
die Aufnahme in die Denkmalliste 
Thüringen im Jahr 2006. Der „Stein 
auf Stein“ Bau begünstigte die spä-
tere Umgestaltung in ein modernes 
Ärztehaus. Man ging von einer In-
vestitionssumme von 1,25 Millionen 
Mark aus. Die feierliche Einweihung 
der Poliklinik „Clara Zetkin“ erfolg-

te am 8. März 1955. Die Poliklinik 
war in ihrer Konzeption zur Entlas-
tung des Geraer Krankenhauses an-
gelegt. Chirurgie, Innere Medizin, 
Allgemeinarzt, Kinderarzt, Hautarzt 
und Zahnärzte waren die ersten Ab-
teilungen der Poliklinik. Das ganze 
wurde ergänzt durch ein Labor, eine 
Röntgenabteilung, eine Bäderabtei-
lung und ein zahntechnisches Labor. 
Man begann mit 17 Mitarbeitern, am 
Jahresende 1955 waren es bereits 34. 
Zwei ärztliche Direktoren bestimm-
ten die Geschicke der Einrichtung 
zu DDR Zeiten, Obermedizinalrat 
Dr. med. Erich Schramm und Medi-
zinalrat Dr. med. Manfred Geßner. 
Durch den Bau des Neubaugebietes 
Lusan nahmen die Patientenzahlen  

rasant zu. Waren es anfangs 30.000 
Patienten im Jahr, stieg die Zahl auf 
350.000 Patienten im Jahr 1985. Bald 
wurde der Platz im Haus zu klein, 
und es wurden Außenstellen im Um-
feld errichtet. 1976 waren es 22. Die 
politische Wende war auch eine Zä-
sur für die Poliklinik. Einige Ärzte 
wagten den Sprung in die Selbstän-
digkeit, andere blieben in der Verwal-
tung der Stadt. Am 1.4.1994 wurde 
die Gesellschaft zur Bewirtschaftung 
medizinischer Einrichtungen (GME) 
gegründet. Neben Zwötzen gehörte 
auch das Ärztehaus Bieblach zu die-
ser GmbH. Entscheidungsträger für 
die Poliklinik-Zwötzen in dieser Zeit 

waren die Sozialdezernentin Elvira 
Krumflek und der Geschäftsführer 
Kurt Haudek. Erste Sanierungen am 
in die Jahre gekommenen Gebäude 
wurden angegangen: eine neue Hei-
zungsanlage, Einbau von modernen 
Toiletten, Sanierung der Fenster und 
Einbau eines Aufzugs. Ein erster Pa-
tientenparkplatz wurde geschaffen. 
Der Umbau des Hauses bedeutete vie-
le Umstrukturierungen. Allgemein-
ärzte mussten ausziehen und im Um-
feld ihre Praxen neu aufbauen. 1992 
zog die Löwen-Apotheke in das Haus 
ein. Die zentrale Aufnahme, die Rönt-
genabteilung, das Labor passten nicht 
mehr zur Struktur der niedergelas-
senen Ärzte und mussten schließen. 
Neue Fachrichtungen zogen in das 
Haus ein (Urologie, HNO, Neurolo-
gie und Psychiatrie). Die Vereinigung 
zweier konkurrierender Ärztehäuser 
(Zwötzen und Bieblach) unter einem 

Dach der Gesellschaft zur Bewirt-
schaftung medizinischer Einrichtun-
gen, erwies sich als nicht zukunftsfä-
hig. Deshalb gründeten am 1.11.2003 
Pharmazierat Anneliese Peterhänsel 
und Falk Peterhänsel eine Verwal-
tungs-GmbH, kauften das Haus von 
der Stadt und lösten den Erbpacht-
vertrag mit der GME. Vielfältige Um-
bauten standen an. Zunächst musste 
ein neues Brandschutzkonzept um-
gesetzt werden. Dies führte zum Ein-
bau einer Treppe ins Dachgeschoss. 
Die Fassade wurde denkmalgerecht 
saniert und das Dach neu gedeckt. 
Weitere Praxisräume im Dachge-
schoss entstanden. Durch den Bau 
der Stadtbahnlinie 1 konnten neue 
Grundstücksflächen erworben wer-
den. So entstanden weitere Patienten- 
und Mitarbeiterparkplätze und ein 
Arzneipflanzengarten. 2015 zog die 
Praxis für Kardiologie und 2016 die 
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als sehr aktives Mitglied auf allen 
Ebenen hinterlässt, ist groß und nur 
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Lebensfreude und sein Humor  

werden uns fehlen. Wir sind dankbar  
für jedes Jahr, in dem er mit Fleiß, 
Geduld, Ideen, Energie und vor  
allem mit viel Freude unser Zwötzen  
mitgestaltet hat.

Wir werden Thomas Hilbert stets in  
guter Erinnerung behalten.
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...kurz, das ganze Personal! 
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manch Zuspruch und ein nettes Wort. 
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Zwötzener Triathlontalent brilliert
Mit blondierten Haaren und roten 
Herzen startet Stig Rudolph unge-
wöhnlich bei den Deutschen Meis-
terschaften der Altersklasse Jugend 
A in Jena. Diese Frisur brachte ihm 
im Vorjahr bei den Deutschen Meist-
erschaften Jugend B Glück, als er 
überraschend die Bronzemedaille 
gewann und mit zwei Teamkollegen 
den Mannschaftstitel holte. Stigs Weg 
begann vor über zehn Jahren beim 
TSV 1880 Gera-Zwötzen. Bereits früh 
zeigte sich sein Lauftalent und die 
Fähigkeit, komplexe Trainingsinhal-
te schnell umzusetzen. Während das 
Radfahren zu einer weiteren Stärke 
wurde, bleibt das Schwimmen eine 
Herausforderung. Durch kontinuier-
liches Training und die Motivation 
seiner talentierten Teamkollegen fiel 
er dem Landestrainer auf, der ihn 
2023 erstmals für die Meisterschaf-
ten nominierte. Dieses Jahr startete 
Stig erneut in der höheren Altersklas-
se Jugend A und musste sich als jün-
gerer Jahrgang gegen ältere Athleten 
behaupten. Nach einer von kleinen 
Verletzungen und Krankheiten ge-
prägten Saison, war das Ziel, unter 

die Top 15 zu kommen. Am Wett-
kampftag fühlte sich Stig, trotz einer 
unruhigen Nacht, top motiviert. Die 
Herausforderung begann mit 750 Me-
tern Schwimmen im Schleichersee. In 
dieser „Waschmaschine“ positionier-
te sich Stig nach dem Schwimmen in 
der zweiten Radgruppe, die bald zur 
führenden Gruppe aufschloss. Die 20 
Kilometer Radfahren auf der Schnell-
straße in Jena absolvierte er souverän. 
Trotz eines hohen Tempos – für Zu-
schauer sichtbar bei über 40 km/h – 
empfand Stig das Tempo als „mehr 
oder weniger angenehm“. Nach dem 
Radfahren folgte der 5 Kilometer 
Lauf. Der Wechsel gelang ihm in Re-
kordzeit, und er reihte sich sofort in 
die Spitzengruppe ein. Zusammen 
mit seinem Teamkollegen Phil Pfei-
fer und drei weiteren Athleten setzte 
er sich vom Hauptfeld ab. In der drit-
ten Runde wurde das ohnehin hohe 
Lauftempo von zwei Konkurrenten 
angezogen, und Stig lief zu diesem 
Zeitpunkt auf Rang drei. Dank einer 
überragenden Leistung und lautstar-
ker Unterstützung von Familie und 
Team verteidigte Stig überraschend 

den dritten Platz. Erschöpft, aber 
überglücklich, ließ er sich im Ziel 
ins bereitgestellte Planschbecken fal-
len. Bei der Flower Zeremonie stan-
den ihm die Tränen in den Augen. 
Nebenbei holte sich Stig mit Phil Pfei-
fer und Mattis Hasselbach erneut den 
Mannschaftstitel für den Thüringer 
Triathlonverband. Zum Abschluss 
gab es eine große Umarmung für sei-
ne Mutter, die das kunstvolle Glücks-
haarkleid erschuf.

DTU/Georg Dostmann

Text: Sven Schulz

Liebe Leserinnen und Leser,
wieder neigte sich ein Jahr dem Ende 
zu und mit einem wehmütigen Blick 
haben wir uns von 2024 verabschie-
det. Einem Jahr voller schöner Mo-
mente und wertvoller Erinnerungen 
hier in Zwötzen. Gemeinsam haben 
wir den Maibaum gesetzt und das 
710-jährige Bestehen unseres gelieb-
ten Ortes gefeiert. Die Weihnachts-
zeit wurde durch das Schmücken 
des Weihnachtsbaums und unserem 
lebendigen Adventskalender zu einer 
besinnlichen Zeit für uns alle. Diese 
Höhepunkte, die wir in unserer Ge-
meinschaft teilen durften, haben uns 
noch näher zusammengebracht. Doch 
wir mussten uns in diesem Jahr auch 
von langjährigen Vereinsmitgliedern 

verabschieden, die nun andere Wege 
gehen und von guten Freunden, die 
uns für immer verlassen haben. Ih-
nen gilt unser besonderer Dank und 
unsere Erinnerung.
Mit neuem Mut und voller Zuversicht 
blicken wir nun ins Jahr 2025. Unser 
Vereinsleben wird weiterhin blühen, 
und wir freuen uns schon jetzt auf die 
ersten Höhepunkte – das Maibaum-
setzen im Mai, das Zehnte Zwötzener 
Sommerfest und eine erneut zauber-
hafte Weihnachtszeit. Begleiten Sie 
uns durch ein hoffentlich wunder-
bares 2025 voller schöner Erlebnisse 
und gemeinsamer Momente. Auf ein 
schönes, gemeinsames Jahr!

Ihre Werbegemeinschaft Zwötzen.

Tschüss 2024, Hallo 2025

Wir liefern lecker!

Pizza,
Burger
& more

Hermann-Drechsler-Str. 1 | 07548 Gera

freddy-fresh.de

auch 
veggi

0365 / 55 110 33

auch 
veggi

Den Leuten von Zwötzen das Res-
taurant „Merci“ zu empfehlen, hieße 
Eulen nach Athen tragen. Das man 
hier gut essen und trinken kann, ist 
inzwischen so bekannt, dass man 
am Wochenende ohne Vorbestellung 
kaum noch einen Platz bekommt. 
Am Sonntag, 13. Oktober 2024, gab 
es allerdings im „Merci“ etwas, was 
es da zuvor noch nie gab: eine Buch-
präsentation. Und auch für mich war 
es eine Premiere: Mein erstes Buch, 
das in einem überregional bekann-
ten Verlag erscheint und sogar eine 
ISBN hat, wollte ich unbedingt hier 
zuerst vorstellen. Um 17 Uhr war es 
dann soweit: Über 25 Personen saßen 
an der Tafel im Lokal und nochmal 
fünf am Tisch im Eingangsbereich 

(das waren die ohne Vorbestellung). 
Ich selber war furchtbar aufgeregt, 
ließ mir aber nichts anmerken. Ich las 
einige der insgesamt 21 Geschichten 
und stolperte nur gelegentlich über 
meine eigenen Worte. Der herzliche 
Applaus wirkte aber sehr beruhigend. 
Frau und Kind waren mir eine gro-
ße Hilfe, so konnten nach der Lesung 

Premiere im Merci
zahlreiche Exemplare des Buchs sig-
niert und verkauft werden.
Mein herzlicher Dank gilt neben ih-
nen auch, und vor allem Cathleen 
Grzeski und dem Team vom „Merci“,  
sowie allen Besuchern der Veran-
staltung (besonders denen, die mein 
Buch gekauft haben).

Uwe Lehmann

Ivonne Ogurek

Klick-Moment Fotografie
Ihre Fotografen in Gera Zwötzen.
Vom Passbild bis zur Hochzeit.
Wir sind für sie da!
Tel.: 0365 / 77304866

Ortsteilrat Gera-Zwötzen

Frau Dagmar Steinbrügger gehörte 
dem Ortsteilrat Zwötzen bereits in 
den Jahren 2014 bis 2019 an. Bei den 
Kommunalwahlen 2019 und 2024 
kandidierte sie ebenfalls, erhielt aber 
leider nicht die erforderliche Anzahl 
von Stimmen, so dass sie einer der 
Nachfolger wurde. Im Januar 2024 
rückte sie für das im Dezember 2023 
verstorbene Mitglied des Ortsteilrates 
Wolfgang Leucht in den Ortsteilrat 
nach. Seit Oktober 2024 ist sie für den 
verstorbenen Thomas Hilbert erneut 
in den Ortsteilrat nachgerückt.

Der Ortsteilrat Zwötzen wünscht  
allen Einwohnern von Zwötzen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2025.
Ein Thema, welches für den Ortsteil-
rat ein Herzensprojekt und ganz be-
sonders wichtig für unsere Kinder ist, 
ist ein weiterer öffentlicher Spielplatz 
in Zwötzen. Nachdem der Ortsteilrat 
die Mittel zur Finanzierung der Pla-
nungsleistungen für den Spielplatz auf 
dem Fritz-Reuter-Platz 2023 bereitge-
stellt und ein Ideenwettbewerb in den 
Zwötzener Kindereinrichtungen ge-
startet hatte, stellte das Planungsbüro 
im März 2024 die Ergebnisse vor. Im 
Haushalt für 2025 sind, auch durch 
die Intervention des Ortsteilrates, die 
Mittel zur Realisierung eingestellt. 
Bei einem weiteren Thema - ein Bolz-
platz für Zwötzen - erfolgte die Ab-
stimmung dazu mit den zuständigen 
Ämtern. Wann es hier zu einer Rea-
lisierung kommt ist abzuwarten. Der 
Ortsteilrat wird auch hier hartnäckig 
dranbleiben. 
Termin für das 1. Quartal 2025:
Die nächsten Sitzungen des Ortsteil-
rates finden am 15. Januar, 26. Feb-
ruar, 12. März, jeweils 18:00 Uhr, im 

Büro des Ortsteilrates, Pfarrstraße 3 
statt. Alle Bürgerinnen und Bürger 
von Zwötzen sind zu diesen öffentlich  
stattfindenden Sitzungen recht herz-
lich eingeladen. 
Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit, 
ihre Anregungen, Beschwerden, Ein-
gaben und Hinweise an den Ortsteil-
rat zu richten bzw. senden diese per 
E-Mail an: otb-zwoetzen@t-online.de  
oder tragen diese telefonisch unter  
0172-924865 vor.

Termine Volkshaus
25.01. und 26.01. – Dino-Live-Show 

(jeweils 2 Veranstaltungen 
11 Uhr und 15 Uhr)

02.03. – Kinderfasching mit  
Petra Pan ab 14:30 Uhr

08.03. – Rock Revival ab 19 Uhr  
(Abendkasse: 15,00 Euro, 
Vorverkauf: 13,00 Euro)
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Zwötzener Triathlontalent brilliert
Mit blondierten Haaren und roten 
Herzen startet Stig Rudolph unge-
wöhnlich bei den Deutschen Meis-
terschaften der Altersklasse Jugend 
A in Jena. Diese Frisur brachte ihm 
im Vorjahr bei den Deutschen Meist-
erschaften Jugend B Glück, als er 
überraschend die Bronzemedaille 
gewann und mit zwei Teamkollegen 
den Mannschaftstitel holte. Stigs Weg 
begann vor über zehn Jahren beim 
TSV 1880 Gera-Zwötzen. Bereits früh 
zeigte sich sein Lauftalent und die 
Fähigkeit, komplexe Trainingsinhal-
te schnell umzusetzen. Während das 
Radfahren zu einer weiteren Stärke 
wurde, bleibt das Schwimmen eine 
Herausforderung. Durch kontinuier-
liches Training und die Motivation 
seiner talentierten Teamkollegen fiel 
er dem Landestrainer auf, der ihn 
2023 erstmals für die Meisterschaf-
ten nominierte. Dieses Jahr startete 
Stig erneut in der höheren Altersklas-
se Jugend A und musste sich als jün-
gerer Jahrgang gegen ältere Athleten 
behaupten. Nach einer von kleinen 
Verletzungen und Krankheiten ge-
prägten Saison, war das Ziel, unter 

die Top 15 zu kommen. Am Wett-
kampftag fühlte sich Stig, trotz einer 
unruhigen Nacht, top motiviert. Die 
Herausforderung begann mit 750 Me-
tern Schwimmen im Schleichersee. In 
dieser „Waschmaschine“ positionier-
te sich Stig nach dem Schwimmen in 
der zweiten Radgruppe, die bald zur 
führenden Gruppe aufschloss. Die 20 
Kilometer Radfahren auf der Schnell-
straße in Jena absolvierte er souverän. 
Trotz eines hohen Tempos – für Zu-
schauer sichtbar bei über 40 km/h – 
empfand Stig das Tempo als „mehr 
oder weniger angenehm“. Nach dem 
Radfahren folgte der 5 Kilometer 
Lauf. Der Wechsel gelang ihm in Re-
kordzeit, und er reihte sich sofort in 
die Spitzengruppe ein. Zusammen 
mit seinem Teamkollegen Phil Pfei-
fer und drei weiteren Athleten setzte 
er sich vom Hauptfeld ab. In der drit-
ten Runde wurde das ohnehin hohe 
Lauftempo von zwei Konkurrenten 
angezogen, und Stig lief zu diesem 
Zeitpunkt auf Rang drei. Dank einer 
überragenden Leistung und lautstar-
ker Unterstützung von Familie und 
Team verteidigte Stig überraschend 

den dritten Platz. Erschöpft, aber 
überglücklich, ließ er sich im Ziel 
ins bereitgestellte Planschbecken fal-
len. Bei der Flower Zeremonie stan-
den ihm die Tränen in den Augen. 
Nebenbei holte sich Stig mit Phil Pfei-
fer und Mattis Hasselbach erneut den 
Mannschaftstitel für den Thüringer 
Triathlonverband. Zum Abschluss 
gab es eine große Umarmung für sei-
ne Mutter, die das kunstvolle Glücks-
haarkleid erschuf.

DTU/Georg Dostmann

Text: Sven Schulz

Liebe Leserinnen und Leser,
wieder neigte sich ein Jahr dem Ende 
zu und mit einem wehmütigen Blick 
haben wir uns von 2024 verabschie-
det. Einem Jahr voller schöner Mo-
mente und wertvoller Erinnerungen 
hier in Zwötzen. Gemeinsam haben 
wir den Maibaum gesetzt und das 
710-jährige Bestehen unseres gelieb-
ten Ortes gefeiert. Die Weihnachts-
zeit wurde durch das Schmücken 
des Weihnachtsbaums und unserem 
lebendigen Adventskalender zu einer 
besinnlichen Zeit für uns alle. Diese 
Höhepunkte, die wir in unserer Ge-
meinschaft teilen durften, haben uns 
noch näher zusammengebracht. Doch 
wir mussten uns in diesem Jahr auch 
von langjährigen Vereinsmitgliedern 

verabschieden, die nun andere Wege 
gehen und von guten Freunden, die 
uns für immer verlassen haben. Ih-
nen gilt unser besonderer Dank und 
unsere Erinnerung.
Mit neuem Mut und voller Zuversicht 
blicken wir nun ins Jahr 2025. Unser 
Vereinsleben wird weiterhin blühen, 
und wir freuen uns schon jetzt auf die 
ersten Höhepunkte – das Maibaum-
setzen im Mai, das Zehnte Zwötzener 
Sommerfest und eine erneut zauber-
hafte Weihnachtszeit. Begleiten Sie 
uns durch ein hoffentlich wunder-
bares 2025 voller schöner Erlebnisse 
und gemeinsamer Momente. Auf ein 
schönes, gemeinsames Jahr!

Ihre Werbegemeinschaft Zwötzen.
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Den Leuten von Zwötzen das Res-
taurant „Merci“ zu empfehlen, hieße 
Eulen nach Athen tragen. Das man 
hier gut essen und trinken kann, ist 
inzwischen so bekannt, dass man 
am Wochenende ohne Vorbestellung 
kaum noch einen Platz bekommt. 
Am Sonntag, 13. Oktober 2024, gab 
es allerdings im „Merci“ etwas, was 
es da zuvor noch nie gab: eine Buch-
präsentation. Und auch für mich war 
es eine Premiere: Mein erstes Buch, 
das in einem überregional bekann-
ten Verlag erscheint und sogar eine 
ISBN hat, wollte ich unbedingt hier 
zuerst vorstellen. Um 17 Uhr war es 
dann soweit: Über 25 Personen saßen 
an der Tafel im Lokal und nochmal 
fünf am Tisch im Eingangsbereich 

(das waren die ohne Vorbestellung). 
Ich selber war furchtbar aufgeregt, 
ließ mir aber nichts anmerken. Ich las 
einige der insgesamt 21 Geschichten 
und stolperte nur gelegentlich über 
meine eigenen Worte. Der herzliche 
Applaus wirkte aber sehr beruhigend. 
Frau und Kind waren mir eine gro-
ße Hilfe, so konnten nach der Lesung 

Premiere im Merci
zahlreiche Exemplare des Buchs sig-
niert und verkauft werden.
Mein herzlicher Dank gilt neben ih-
nen auch, und vor allem Cathleen 
Grzeski und dem Team vom „Merci“,  
sowie allen Besuchern der Veran-
staltung (besonders denen, die mein 
Buch gekauft haben).

Uwe Lehmann

Ivonne Ogurek

Klick-Moment Fotografie
Ihre Fotografen in Gera Zwötzen.
Vom Passbild bis zur Hochzeit.
Wir sind für sie da!
Tel.: 0365 / 77304866

Ortsteilrat Gera-Zwötzen

Frau Dagmar Steinbrügger gehörte 
dem Ortsteilrat Zwötzen bereits in 
den Jahren 2014 bis 2019 an. Bei den 
Kommunalwahlen 2019 und 2024 
kandidierte sie ebenfalls, erhielt aber 
leider nicht die erforderliche Anzahl 
von Stimmen, so dass sie einer der 
Nachfolger wurde. Im Januar 2024 
rückte sie für das im Dezember 2023 
verstorbene Mitglied des Ortsteilrates 
Wolfgang Leucht in den Ortsteilrat 
nach. Seit Oktober 2024 ist sie für den 
verstorbenen Thomas Hilbert erneut 
in den Ortsteilrat nachgerückt.

Der Ortsteilrat Zwötzen wünscht  
allen Einwohnern von Zwötzen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2025.
Ein Thema, welches für den Ortsteil-
rat ein Herzensprojekt und ganz be-
sonders wichtig für unsere Kinder ist, 
ist ein weiterer öffentlicher Spielplatz 
in Zwötzen. Nachdem der Ortsteilrat 
die Mittel zur Finanzierung der Pla-
nungsleistungen für den Spielplatz auf 
dem Fritz-Reuter-Platz 2023 bereitge-
stellt und ein Ideenwettbewerb in den 
Zwötzener Kindereinrichtungen ge-
startet hatte, stellte das Planungsbüro 
im März 2024 die Ergebnisse vor. Im 
Haushalt für 2025 sind, auch durch 
die Intervention des Ortsteilrates, die 
Mittel zur Realisierung eingestellt. 
Bei einem weiteren Thema - ein Bolz-
platz für Zwötzen - erfolgte die Ab-
stimmung dazu mit den zuständigen 
Ämtern. Wann es hier zu einer Rea-
lisierung kommt ist abzuwarten. Der 
Ortsteilrat wird auch hier hartnäckig 
dranbleiben. 
Termin für das 1. Quartal 2025:
Die nächsten Sitzungen des Ortsteil-
rates finden am 15. Januar, 26. Feb-
ruar, 12. März, jeweils 18:00 Uhr, im 

Büro des Ortsteilrates, Pfarrstraße 3 
statt. Alle Bürgerinnen und Bürger 
von Zwötzen sind zu diesen öffentlich  
stattfindenden Sitzungen recht herz-
lich eingeladen. 
Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit, 
ihre Anregungen, Beschwerden, Ein-
gaben und Hinweise an den Ortsteil-
rat zu richten bzw. senden diese per 
E-Mail an: otb-zwoetzen@t-online.de  
oder tragen diese telefonisch unter  
0172-924865 vor.

Termine Volkshaus
25.01. und 26.01. – Dino-Live-Show 

(jeweils 2 Veranstaltungen 
11 Uhr und 15 Uhr)

02.03. – Kinderfasching mit  
Petra Pan ab 14:30 Uhr

08.03. – Rock Revival ab 19 Uhr  
(Abendkasse: 15,00 Euro, 
Vorverkauf: 13,00 Euro)
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Zwötzener Triathlontalent brilliert
Mit blondierten Haaren und roten 
Herzen startet Stig Rudolph unge-
wöhnlich bei den Deutschen Meis-
terschaften der Altersklasse Jugend 
A in Jena. Diese Frisur brachte ihm 
im Vorjahr bei den Deutschen Meist-
erschaften Jugend B Glück, als er 
überraschend die Bronzemedaille 
gewann und mit zwei Teamkollegen 
den Mannschaftstitel holte. Stigs Weg 
begann vor über zehn Jahren beim 
TSV 1880 Gera-Zwötzen. Bereits früh 
zeigte sich sein Lauftalent und die 
Fähigkeit, komplexe Trainingsinhal-
te schnell umzusetzen. Während das 
Radfahren zu einer weiteren Stärke 
wurde, bleibt das Schwimmen eine 
Herausforderung. Durch kontinuier-
liches Training und die Motivation 
seiner talentierten Teamkollegen fiel 
er dem Landestrainer auf, der ihn 
2023 erstmals für die Meisterschaf-
ten nominierte. Dieses Jahr startete 
Stig erneut in der höheren Altersklas-
se Jugend A und musste sich als jün-
gerer Jahrgang gegen ältere Athleten 
behaupten. Nach einer von kleinen 
Verletzungen und Krankheiten ge-
prägten Saison, war das Ziel, unter 

die Top 15 zu kommen. Am Wett-
kampftag fühlte sich Stig, trotz einer 
unruhigen Nacht, top motiviert. Die 
Herausforderung begann mit 750 Me-
tern Schwimmen im Schleichersee. In 
dieser „Waschmaschine“ positionier-
te sich Stig nach dem Schwimmen in 
der zweiten Radgruppe, die bald zur 
führenden Gruppe aufschloss. Die 20 
Kilometer Radfahren auf der Schnell-
straße in Jena absolvierte er souverän. 
Trotz eines hohen Tempos – für Zu-
schauer sichtbar bei über 40 km/h – 
empfand Stig das Tempo als „mehr 
oder weniger angenehm“. Nach dem 
Radfahren folgte der 5 Kilometer 
Lauf. Der Wechsel gelang ihm in Re-
kordzeit, und er reihte sich sofort in 
die Spitzengruppe ein. Zusammen 
mit seinem Teamkollegen Phil Pfei-
fer und drei weiteren Athleten setzte 
er sich vom Hauptfeld ab. In der drit-
ten Runde wurde das ohnehin hohe 
Lauftempo von zwei Konkurrenten 
angezogen, und Stig lief zu diesem 
Zeitpunkt auf Rang drei. Dank einer 
überragenden Leistung und lautstar-
ker Unterstützung von Familie und 
Team verteidigte Stig überraschend 

den dritten Platz. Erschöpft, aber 
überglücklich, ließ er sich im Ziel 
ins bereitgestellte Planschbecken fal-
len. Bei der Flower Zeremonie stan-
den ihm die Tränen in den Augen. 
Nebenbei holte sich Stig mit Phil Pfei-
fer und Mattis Hasselbach erneut den 
Mannschaftstitel für den Thüringer 
Triathlonverband. Zum Abschluss 
gab es eine große Umarmung für sei-
ne Mutter, die das kunstvolle Glücks-
haarkleid erschuf.

DTU/Georg Dostmann

Text: Sven Schulz

Liebe Leserinnen und Leser,
wieder neigte sich ein Jahr dem Ende 
zu und mit einem wehmütigen Blick 
haben wir uns von 2024 verabschie-
det. Einem Jahr voller schöner Mo-
mente und wertvoller Erinnerungen 
hier in Zwötzen. Gemeinsam haben 
wir den Maibaum gesetzt und das 
710-jährige Bestehen unseres gelieb-
ten Ortes gefeiert. Die Weihnachts-
zeit wurde durch das Schmücken 
des Weihnachtsbaums und unserem 
lebendigen Adventskalender zu einer 
besinnlichen Zeit für uns alle. Diese 
Höhepunkte, die wir in unserer Ge-
meinschaft teilen durften, haben uns 
noch näher zusammengebracht. Doch 
wir mussten uns in diesem Jahr auch 
von langjährigen Vereinsmitgliedern 

verabschieden, die nun andere Wege 
gehen und von guten Freunden, die 
uns für immer verlassen haben. Ih-
nen gilt unser besonderer Dank und 
unsere Erinnerung.
Mit neuem Mut und voller Zuversicht 
blicken wir nun ins Jahr 2025. Unser 
Vereinsleben wird weiterhin blühen, 
und wir freuen uns schon jetzt auf die 
ersten Höhepunkte – das Maibaum-
setzen im Mai, das Zehnte Zwötzener 
Sommerfest und eine erneut zauber-
hafte Weihnachtszeit. Begleiten Sie 
uns durch ein hoffentlich wunder-
bares 2025 voller schöner Erlebnisse 
und gemeinsamer Momente. Auf ein 
schönes, gemeinsames Jahr!

Ihre Werbegemeinschaft Zwötzen.

Tschüss 2024, Hallo 2025

Wir liefern lecker!

Pizza,
Burger
& more

Hermann-Drechsler-Str. 1 | 07548 Gera

freddy-fresh.de

auch 
veggi

0365 / 55 110 33

auch 
veggi

Den Leuten von Zwötzen das Res-
taurant „Merci“ zu empfehlen, hieße 
Eulen nach Athen tragen. Das man 
hier gut essen und trinken kann, ist 
inzwischen so bekannt, dass man 
am Wochenende ohne Vorbestellung 
kaum noch einen Platz bekommt. 
Am Sonntag, 13. Oktober 2024, gab 
es allerdings im „Merci“ etwas, was 
es da zuvor noch nie gab: eine Buch-
präsentation. Und auch für mich war 
es eine Premiere: Mein erstes Buch, 
das in einem überregional bekann-
ten Verlag erscheint und sogar eine 
ISBN hat, wollte ich unbedingt hier 
zuerst vorstellen. Um 17 Uhr war es 
dann soweit: Über 25 Personen saßen 
an der Tafel im Lokal und nochmal 
fünf am Tisch im Eingangsbereich 

(das waren die ohne Vorbestellung). 
Ich selber war furchtbar aufgeregt, 
ließ mir aber nichts anmerken. Ich las 
einige der insgesamt 21 Geschichten 
und stolperte nur gelegentlich über 
meine eigenen Worte. Der herzliche 
Applaus wirkte aber sehr beruhigend. 
Frau und Kind waren mir eine gro-
ße Hilfe, so konnten nach der Lesung 

Premiere im Merci
zahlreiche Exemplare des Buchs sig-
niert und verkauft werden.
Mein herzlicher Dank gilt neben ih-
nen auch, und vor allem Cathleen 
Grzeski und dem Team vom „Merci“,  
sowie allen Besuchern der Veran-
staltung (besonders denen, die mein 
Buch gekauft haben).

Uwe Lehmann

Ivonne Ogurek

Klick-Moment Fotografie
Ihre Fotografen in Gera Zwötzen.
Vom Passbild bis zur Hochzeit.
Wir sind für sie da!
Tel.: 0365 / 77304866

Ortsteilrat Gera-Zwötzen

Frau Dagmar Steinbrügger gehörte 
dem Ortsteilrat Zwötzen bereits in 
den Jahren 2014 bis 2019 an. Bei den 
Kommunalwahlen 2019 und 2024 
kandidierte sie ebenfalls, erhielt aber 
leider nicht die erforderliche Anzahl 
von Stimmen, so dass sie einer der 
Nachfolger wurde. Im Januar 2024 
rückte sie für das im Dezember 2023 
verstorbene Mitglied des Ortsteilrates 
Wolfgang Leucht in den Ortsteilrat 
nach. Seit Oktober 2024 ist sie für den 
verstorbenen Thomas Hilbert erneut 
in den Ortsteilrat nachgerückt.

Der Ortsteilrat Zwötzen wünscht  
allen Einwohnern von Zwötzen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2025.
Ein Thema, welches für den Ortsteil-
rat ein Herzensprojekt und ganz be-
sonders wichtig für unsere Kinder ist, 
ist ein weiterer öffentlicher Spielplatz 
in Zwötzen. Nachdem der Ortsteilrat 
die Mittel zur Finanzierung der Pla-
nungsleistungen für den Spielplatz auf 
dem Fritz-Reuter-Platz 2023 bereitge-
stellt und ein Ideenwettbewerb in den 
Zwötzener Kindereinrichtungen ge-
startet hatte, stellte das Planungsbüro 
im März 2024 die Ergebnisse vor. Im 
Haushalt für 2025 sind, auch durch 
die Intervention des Ortsteilrates, die 
Mittel zur Realisierung eingestellt. 
Bei einem weiteren Thema - ein Bolz-
platz für Zwötzen - erfolgte die Ab-
stimmung dazu mit den zuständigen 
Ämtern. Wann es hier zu einer Rea-
lisierung kommt ist abzuwarten. Der 
Ortsteilrat wird auch hier hartnäckig 
dranbleiben. 
Termin für das 1. Quartal 2025:
Die nächsten Sitzungen des Ortsteil-
rates finden am 15. Januar, 26. Feb-
ruar, 12. März, jeweils 18:00 Uhr, im 

Büro des Ortsteilrates, Pfarrstraße 3 
statt. Alle Bürgerinnen und Bürger 
von Zwötzen sind zu diesen öffentlich  
stattfindenden Sitzungen recht herz-
lich eingeladen. 
Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit, 
ihre Anregungen, Beschwerden, Ein-
gaben und Hinweise an den Ortsteil-
rat zu richten bzw. senden diese per 
E-Mail an: otb-zwoetzen@t-online.de  
oder tragen diese telefonisch unter  
0172-924865 vor.

Termine Volkshaus
25.01. und 26.01. – Dino-Live-Show 

(jeweils 2 Veranstaltungen 
11 Uhr und 15 Uhr)

02.03. – Kinderfasching mit  
Petra Pan ab 14:30 Uhr

08.03. – Rock Revival ab 19 Uhr  
(Abendkasse: 15,00 Euro, 
Vorverkauf: 13,00 Euro)

Text: Uwe Lehmann
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